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RASTPLATZ SCHIESSDORF ENT-
WICKELT SICH ZUM TREFFPUNKT 
Im Umweltausschuss hat GVM Johannes 
Wöhs seine Idee zur Errichtung eines Rast-
platzes in Schießdorf vorgestellt und die Um-
setzung initiiert. An einem der schönsten 
Aussichtspunkte in Münzkirchen entstand 
ein gemütli-
cher Rast-
platz mit 
Grillmöglich-
keiten.  

Ein besonderer Dank gilt 
GVM Johannes Birge-
der, der die Granitschot-
terung und –steine für 
Bänke und den Tisch der 

Marktgemeinde geschenkt hat. Vom Siedler-
verein wurden uns die Arbeitsgeräte überlas-
sen. Ein herzliches Dankeschön auch an 
Johann und Hildegard Haas in Schießdorf, 
die einen Teil ihres Grundstückes für die Er-
richtung zur Verfügung gestellt haben. 

 
KATASTROPHENEINSATZ DER 
FREIWILLIGEN FEUERWEHREN 
Großes leisteten unsere Feuerwehren An-
fang Juni im Katastropheneinsatz. Es ist 
Dank ihres unermüdlichen Einsatzes gelun-
gen die größten Schä-
den rasch zu beseitigen, 
den betroffenen Men-
schen unbürokratisch zu 
helfen und deren Leid 
lindern.  

Als Bürgermeister bin 
ich stolz auf diesen 
außerordentlichen Ein-
satz, für die vielen ge-
leisteten Stunden und 
ihren unermüdlichen 
Einsatz. 

Liebe Münzkirchnerinnen, liebe Münzkirchner! 

MIT NEUER WANDERKARTE DURCH 
MÜNZKIRCHEN 
Der Marktgemeinde Münzkirchen ist es gelun-
gen über das gesamte Gemeindegebiet verteilt 
Wanderwege zu markieren und Wandertafeln 
bzw. Schautafeln aufzustellen.  

Die Folder im handlichen Taschenformat sind 
bei den Münzkirchner Betrieben 
sowie auf dem Marktgemeinde-
amt kostenlos erhältlich. Ich be-
danke mich sehr herzlich bei den 
12 Münzkirchner Betrieben, die 
diese Aktion mit einer Werbeein-
schaltung als Sponsoren unter-
stützt haben. 

Neben den schon beste-
henden und zum Teil mar-
kierten Wegen (Biberweg, 
Sebastianiweg) wurden 
zwei neue Rundwege 
(Höhenweg, Panoramaweg), ausgehend vom Ortsgebiet Münz-
kirchen, angelegt. Zwei weitere Rundwege (Kirchsteigweg und 
Leitenweg) wurden über den südlichen Teil des Gemeindegebie-
tes, ausgehend vom Gasthaus Glas in Kaltenmarkt beschildert.  

Der Dank gilt vor allem Gemeindevorstand Johannes Wöhs für 
seine Ideen bei der Umsetzung und AL Maria Hauzinger für die 
Planung des Streckenverlaufs und für ihre Mithilfe im administra-
tiven Bereich. Ein ganz großes Danke auch an Sandra Wöhs, die 
bei der Gestaltung der Tafeln und Folder, angefangen von den 
ersten Entwürfen bis hin zum fertigen Layout, unzählige Stunden 
am Computer verbracht hat.  

Die Tafeln, Wegweiser und Farbmarkierungen sind seit Mitte Juli 
2013 fertiggestellt und sehr viele Wanderfreunde erkunden be-
reits die neu angelegten Wege. Erkunden auch Sie, liebe Münz-

kirchnerinnen 
und Münzkirch-
ner unser schö-
nes Münzkirchen 
auf diesen We-
gen und entde-
cken Sie es neu. 

Gemeindevorstand Johannes Wöhs, Sandra Wöhs 
(verantwortlich für die grafische Gestaltung), 
Amtsleiterin Maria Hauzinger und Bgm. Helmut Schopf 
mit der 1. Wandertafel 

Amtsleiterin Maria Hauzinger und 
Gemeindevorstand Johannes 
Wöhs bei der Festlegung der 

Wanderrouten. 

Franz Stöckl 
(Siedlerverein), 
GVM Johannes 

Birgeder, Martin 
Stadler und Bgm. 

Helmut Schopf 
beim Gestalten 

des neuen 
Rastplatzes 
Schießdorf 

Gerhard Moser von 
der FF Schießdorf 
beim Hochwasser-

einsatz in 
Engelhartszell 
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FF- MÜNZKIRCHEN – ANKAUF LFB 
Ein sehr wichtiger Bereich ist die technische Ausrüs-
tung und die Einsatzbereitschaft der Feuerwehren der 
Marktgemeinde. In der Sitzung vom 26.07.wurde der 
Ankauf eines LFB-A2 für die FF Münzkirchen zum 
Preis von € 278.784,00 von der Fa. Rosenbauer be-
schlossen. Die Ausstattung und Ausrüstung des Fahr-
zeugs wurde in enger Abstimmung mit dem Komman-
do der FF Münzkirchen ausgewählt.  

Die Förderungen 
durch das Land OÖ. und das Landesfeuerwehrkom-
mando betragen für 2014 und 2015 ca. € 262.000,00, 
die zusätzlichen Kosten für die Ausrüstung sind von 
der Feuerwehr zu tragen. Ich bin sehr zufrieden mit 
der zugesagten Förderung und bedanke mich auch 
auf diesem Weg bei den Feuerwehren für die geleiste-
te Arbeit, für die vielen freiwilligen Stunden zum Wohl 
der Bevölkerung und für ihre Einsatzbereitschaft. 

ALTE LEBENSHILFE-TAGESHEIMSTÄTTE 
GEHÖRT JETZT DER GEMEINDE 
Der Marktgemeinde wurde die Möglichkeit geboten, 
die alte Lebenshilfetagesheimstätte (Neudorfer) zum 
symbolischen Preis von € 1,00 zu erwerben. Ich habe 
mich seit Jahren gemeinsam mit Franz Schererbauer 
von der Lebenshilfe Münzkirchen darum bemüht, die 
Tagesheimstätte mitten im Ort vernünftig weiter zu 
verwerten. Mit dem Ankauf bestehen nun im Ortszent-
rum die Möglichkeiten, dieses zu gestalten.  

Eine Überlegung von mir ist eine eventuelle Erweite-
rung des Kindergartens (wir sind dzt. bis auf den letz-
ten Platz belegt). Jedoch werden diesbezügliche Über-
legungen noch gemeinsam mit dem Gemeinderat ab-
gestimmt. 

Ein großer Dank für die Unterstützung gebührt Franz 
Schererbauer 
und Maria 
Bachmayr von 
der Lebenshil-
fe Münzkir-
chen für die 
gute Zusam-
menarbeit 
und die tat-
kräftige Un-
terstützung. 

WASSERSCHADEN – DANK AN  
GEMEINDEARBEITER VON MÜNZKIR-
CHEN UND ST. ROMAN 
Am 6. August verursachte ein Rohrbruch der Versor-
gungsleitung des Wasserverbandes Sauwald beina-
he einen Zusammenbruch der gesamten Wasserver-
sorgung. In einem nächtlichen Einsatz wurde die 
Rohrbruchstelle in Ra-
zing ,St. Roman durch Hans 
Biergeder gefunden.  

Die Gemeindearbeiter Josef 
Grill und Thomas Strasser 
sowie Hans Höllinger aus 
St. Roman konnten 
glücklicherwiese in 
dieser Nachtschicht 
den Schaden behe-
ben und somit die 
Wasservorsorgung in 
der extremen Hitzeperiode ohne Auswirkungen auf 
die Bevölkerung sicherstellen. In den folgenden Ta-
gen glich Hans Biergeder durch manuelle Schaltun-
gen auf die Hochbehälter den Wasserstand aus und 
verhinderte dadurch jegliche Engpässe an Wasser 
für die Haushalte.  

FÖRDERUNGEN DURCH LAND OÖ. 
Eine besondere Freude ist es für mich, auch in fi-
nanziell schwierigen Zeiten, dass ich beim letzten 
Gemeindesprechtag des Landes OÖ. Zusagen für 
wichtige anstehende Projekte von LH-Stv. Josef 
Ackerl erreichen konnte. Neben den Bedarfzuwei-
sungsmittel gibt es auch jetzt bereits Zusagen und 
Finanzierungspläne für folgende Projekte: 

FF Münzkirchen - LFB-A2 (BP 2013) 
Projekt "Löschwasserbehälter" 
Projekt "Nahwärmeanschluss Amtsgebäude - An-

schlussgebühren" 
Musikschulgebäude - Sanierung des Eingangsbe-

reiches (Stiege und barrierefreie Zugangsrampe) 
Straßenbauprogramm 2013 
EDV-Ausstattung für die Hauptschule 

Insgesamt für das Jahr 2013 € 116.545,00, für das 
Jahr 2014 € 183.917,00 und für das Jahr 2015 
€ 86.750,00 (insgesamt € 387.212,00) zur Verfü-
gung gestellt. 

Ihr Bürgermeister Helmut Schopf 
Obfrau Maria Bachmayr und Franz 

Schererbauer im Gespräch mit Bgm. 
Helmut Schopf über den Ankauf der alten 

Tagesheimstätte 

Franz Jodlbauer und 
Kommandant Thomas 
Strasser bei der 
Vergleichsvorführung 
des neuen LFB-A2 

Josef Grill im nächtlichen 
Einsatz bei der Behebung 

des Wasserschadens 
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Die Veranstaltungen im Rahmen der  
Ferienpassaktion 2013 wurden wieder von  

zahlreichen Kindern besucht.  

Wir verbrachten einen Tag mit dem Fußballclub und  
waren zu Besuch bei der Feuerwehr. Heuer machten wir 
auch einen Ausflug ins Indianerdorf nach Natternbach.  

Nach der Kinovorstellung in Bad Füssing erfolgte noch 
die Schlussveranstaltung im Gemeindesaal, bei dem die 
Kinder einen kurzen bildlichen Rückblick der einzelnen 

Veranstaltungen gezeigt bekamen.  
Im Anschluss wurden wieder Spielsachen an alle anwe-

senden Kinder verlost. 

Der Familienausschuss bedankt sich nochmals bei 
allen Sponsoren sowie beim FC Münzkirchen sowie 
bei der Feuerwehr Münzkirchen, welche ja auch je 

Rückblick Ferienpass 2013 

Antragsformulare erhalten Sie  
im Gemeindeamt oder im Internet  

unter www.familienkarte.at 

F   S  !! 

SCHULBEGINNBEIHILFE  

Damit die finanzielle Belastung von Familien, in denen ein Kind lebt, 
das erstmals in eine öffentliche Pflichtschule eintritt, verringert wird, 
leistet das Land OÖ eine einmalige finanzielle Unterstützung für jeden 
Schulanfänger / jede Schulanfängerin in Höhe von EUR 100,00! 

SCHULVERANSTALTUNGSBEIHILFE 

Wenn mindestens zwei oder mehrere schulpflichtige Kinder einer Fa-
milie in einem Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstaltungen teilneh-
men (in Summe mind. 8 Tage), kann diese Beilhilfe des OÖ Familien-
referates beansprucht werden (EUR 100,00 je Kind). 
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Amtstafel 

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer überreichte am  
8. Juli im Rahmen einer Feierstunde an Hauptschuldirek-
tor i.R. Oberschulrat Bgm.a.D. Johann Höller den Titel 
Konsulent für Volksbildung und Heimatpflege im Stei-
nernen Saal des Linzer Landhauses. 

Große Verdienste hat sich Johann Höller durch seine For-
schungen und sein historisches Wissen über die 
"Münzkirchner Erdställe" erworben. Die beliebten Führungen 
regionaler und überregionaler Interessierten zeugen vom 
Fachwissen des Geehrten.  

Außerdem ziehen – dank seiner umfassenden Vorberei-
tungsarbeiten – seine hervorragend geleiteten Kulturfahrten 
und Kulturreisen seit Jahren viele wissensdurstige Reiselus-
tige an. 

E   „K   V   H “ 

Die Weitergabe seines Wissensschatzes über 
die regionale sowie überregionale Geschichte 
und Volkskultur war und ist ihm stets eine Her-
zensangelegenheit und wird von ihm schon seit 
Jahrzehnten – zuerst als Lehrer, bis zu seiner 
Pensionierung als Direktor der Hauptschule 
Münzkirchen, dann als Bürgermeister und jetzt 
als Heimatkundler – mit großer Akribie und Lei-
denschaft betreiben. 

Doch alle dieses Einsatzes nicht genug, stand 
der Geehrte auch jahrelang dem Jugendrot-
kreuz des Bezirkes Schärding vor und enga-
giert sich bei der Sozialdienstgruppe des Roten 
Kreuzes bei „Essen auf Rädern“. 

LH Dr. Josef Pühringer, Kons. Johann Höller und 
LR Josef Ackerl bei der Verleihung der Ehrenurkunde. 

(Bildquelle: Land OÖ) 

T   L  OÖ 

GRATULATION AUCH VON  
 DER KULTUR AG 

Johann Höller ist ein sehr aktives  
Vorstandsmitglied des Kulturvereines  
"Kultur AG Münzkirchen" und hat sich  
besonders im Bereich der Heimatfor-

schung – u.a. durch den Aufbau eines Hei-
matarchives, die Erstellung zahlreicher 
Festschriften für örtliche Vereine usw. – 

engagiert. 

WIR GRATULIEREN SEHR HERZLICH! 
Kultur AG Münzkirchen 
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Amtstafel... 

 

Immer wieder muss  
festgestellt werden, 
dass die Biosäcke  
verspätet zu den  

Abholplätzen gebracht 
werden. 

Vor allem in den Sommer-
monaten bedeuten nicht 

abgeholte Säcke eine 
enorme Geruchs-
belastung für die  
Anrainer an den  
Abholplätzen.  

Ebenso dienen Säcke  
als Futterstellen für  
unliebsame Tiere. 

Wir möchten Sie daher 
nochmals ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass 

die Biosäcke  
jeden Donnerstag um 

07:30 Uhr abgeholt  
werden. 

 
An Sammelplätzen, an de-

nen Abholboxen aufge-
stellt wurden, können die 

Säcke auch schon am 
Vorabend bereitgestellt 

werden. 

B  
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Aus dem Gemeindevorstand... 

Dr. Bernhard und Mag. Barbara Bauchinger möchten die Parzelle 449/1, 
KG Münzkirchen im Ausmaß von 3088 m² zum Preis von EUR 25,00 / m² 
für ihren Sohn Dipl. FW Florian Bauchinger und dessen Freundin Verena 
Gruber erwerben. 

Es werden noch ein paar Quadratmeter zum öffentlichen Gut wandern, 
denn an der Kreuzung Franz-Fetz-Straße – Molkereistraße müsste die 
Grundgrenze bereinigt werden. 

Antrag: Grundverkauf an Dr. Bernhard und Mag. Barbara Bauchinger 

Beschluss: einstimmig 

Grundverkauf - Bauchinger 

Aus dem Gemeinderat... 

A    G   27. J  2013 

Da Herr Pfarrer Friedrich Traunwieser im Jahr 2013 
sein 40-jähriges Priesterjubiläum feiert, soll im von der 
Marktgemeinde Münzkirchen ein Gutschein für die Fa-
milienskiwoche der Union (Wert ca. EUR 650,00) für 
2014 überreicht werden. 

Beschluss: Gutschein für die Familienschiwoche 
der Union anlässlich des 40-jährigen Priesterjubiläums 

Einstellung einer medizinischen 
Fachkraft für die Integration  

im Kindergarten  -  Stellenvergabe 

Ein Kind aus Münzkirchen, das medizinische Versor-
gung braucht, möchte im September die Integrations-
gruppe im Kindergarten besuchen. Dazu muss eine 
entsprechende Fachkraft eingestellt werden. Diese 
Personalkosten werden auch vom Amt der OÖ. Lan-
desregierung ersetzt. 

Beschluss: Einstellung von Judith Schild, Rain-
bach, als medizinische Fachkraft für die Integration im 
Kindergarten 

Geschenk für Pfarrer 
Friedrich Traunwieser zum  
40jährigen Priesterjubiläum 

Angeboten hat nur die Fa. Ro-
senbauer Österreich Gesell-
schaft m.b.H. 4060 Leonding. 
Anbotseröffnung und Vergleichs-
vorführung waren am 
21.05.2013. Das Kommando der 
FF Münzkirchen hat sich für eine 
Variante entschieden. 

Gefördert werden nach dem dzt. 
Stand Normkosten in Höhe von 
EUR 261.662,00, die zusätzli-
chen Kosten für die Ausrüstung 
des Fahrzeuges sind von der 
Feuerwehr zu tragen. 

 
Antrag: Ankauf des LFB-A2 
zum Preis von EUR 278.784,00 
von der Fa. Rosenbauer 

Beschluss: einstimmig 

FF Münzkirchen  
Ankauf LFB-A2 

A    G   27. J  2013 

Die Darlehensaufnahme von EUR 96.000,00 war bis 20.06.2013, 10.00 
Uhr ausgeschrieben. Angebote haben abgegeben: 

 Raiffeisenbank Region Schärding 

 Allg. Sparkasse OÖ. 

Antrag: Vergabe des Darlehens an die Raiffeisenbank als Bestbieter 
und Beschluss der Darlehensurkunde 

Beschluss: einstimmig 

Darlehensaufnahme  -  Digitaler Kataster 
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Aus dem Gemeinderat... 

Herr Richard Wurmsdobler, Hofmark 27, hat die 
Umwidmung der restlichen Grundparzelle 713/1, 
KG Münzkirchen von Grünland in Wohngebiet be-
antragt. Das Grundstück soll zur Errichtung von 
Wohnhäusern an konkrete Bauwerber veräußert 
werden. Ein Widerspruch zum ÖEK wurde auf 
Grund des Funktionsplanes nicht festgestellt. 

Der Vorsitzende erläutert an Hand einer Over-
headfolie die Situation und bringt sämtliche Stel-
lungnahmen vollinhaltlich zur Verlesung. 

Antrag: Genehmigung der Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes Nr. 4.42 

Beschluss: einstimmig 

Flächenwidmungsplanänderung  
Nr. 4.42  (Wurmsdobler Richard) 

Die Ehegatten Johann und Monika Gruber, Ludham 5, 
haben die Umwidmung eines Teiles der Grundparzelle 
804, KG Landertsberg im Ausmaß von ca. 4.610 m² 
von Grünland in gemischtes Baugebiet beantragt. Die 
Antragsteller beabsichtigen die bestehende Landwirt-
schaft aufzulassen und im Wirtschaftsgebäude den 
Druckereibetrieb ihrer Tochter einzurichten. Für die be-
triebliche Nutzung des landwirtschaftlichen Gebäudes 
besteht grundsätzlich die Möglichkeit einer Regelung 
nach § 30(6) Oö. ROG im bestehenden Gebäude.  

Die für diesen Betrieb erforderlichen Um- und Zubau-
maßnahmen sind aber im Grünland nicht möglich. Au-
ßerdem soll den Antragstellern, welche auch ein Klein-
transportgewerbe betreiben, die Möglichkeit für spätere 
betriebliche Baumaßnahmen geschaffen werden. 

Das Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Straßen-
bau und Verkehr, teilt in ihrer Stellungnahme mit, dass 
gegen die geplante Umwidmung kein Einwand besteht. 
Es wird lediglich darauf hingewiesen, dass keine weite-
re Zufahrt zur Landesstraße gestattet wird und der 
Landesstraßenverwaltung hinsichtlich Lärmschutzmaß-
nahmen keine Kosten erwachsen dürfen. 

Der Regionsbeauftragte für Natur- und Landschafts-
schutz teilt in seiner Stellungnahme mit, dass in der 
vorliegenden Ausformung der Änderungsantrag aus 
naturschutzfachlicher Sicht negativ bewertet wird, da 
der Siedlungssplitter keinen Ansatz für eine Erweite-
rung in dieser isolierten Lage darstellt und würde durch 
eine laufende linienartige Erweiterung entlang der Lan-
desstraße (bei lediglich einseitiger Bebauung) einer 
weiteren Landschaftszersiedelung Vorschub geleistet. 

Es besteht jedoch bei entsprechender Abänderung des 
Widmungsantrages auf den Bereich der derzeitigen 
Bebauung aus naturschutzfachlicher Sicht kein Ein-
wand. 

Das Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Örtliche 
Raumordnung, teilt in seiner Stellungnahme mit, dass 
zum vorgelegten Änderungsantrag betreffend Erweite-
rung von gemischtem Baugebiet im Bereich von 
Ludham (Westseite) seitens der Örtlichen Raumord-
nung in Berücksichtigung der Aussagen der ergänzen 
eingeholten fachlichen Stellungnahmen unter den darin 
genannten Bedingungen (Erschließung, Reduktion auf 
den Bestand) kein Einwand erhoben wird. 

Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 4.40 und ÖEK 1.14  -  Gruber, Ludham 

Der Nachweis eines öffentlichen Interesses als Be-
gründung für die Notwendigkeit der vorzeitigen Än-
derung des ÖEK kann aus fachlicher Sicht aufgrund 
der gewerblichen Ausrichtung bei entsprechender 
Reduktion nachvollzogen werden. 

Die ordnungsgemäß von der Umwidmung verstän-
digten Nachbarn haben keine Stellungnahme abge-
geben. Daraufhin wurde im Einvernehmen mit dem 
Antragsteller der Plan dahingehend abgeändert, 
dass die Umwidmungsfläche auf den Gebäudebe-
stand reduziert wurde. 

Antrag: Genehmigung der Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes Nr. 4.40 und ÖEK 1.14 

Beschluss: einstimmig 

Löschungserklärung 

Der Liegenschaft EZ 449, KG Münzkirchen 
(Theresia Öhlinger) sind ein Vorkaufsrecht und ein 
Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde einverleibt. 
Diese Rechte sind infolge Bebauung der Grundstü-
cke längst gegenstandslos geworden. Die Marktge-
meinde erteilt demgemäß ihre ausdrückliche Einwil-
ligung zur Einverleibung der Löschung.  

Antrag: Genehmigung der Löschungserklärung 
ob der Liegenschaft EZ 449 GB 48228 Münzkirchen 

Beschluss: einstimmig 
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Aus dem Gemeinderat... 

Antrag:  
Beschluss des Finanzie-
rungsplans für das LFB-A2 
(BP 2013) 

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan  -  FF Münzkirchen  -  LFB-A2 (BP 2013) 

A    G   12. S  2013 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel 2014 2015 Gesamt in Euro 

FF - Eigenmittel 6.392,00   6.392,00 

BZ-Mittel 86.750,00 86.750,00 173.500,00 

LFK-Zuschuss 88.000,00   88.000,00 

Summe In Euro 181.142,00 86.750,00 267.892,00 

Antrag: Beschluss des Finanzierungs-
plans für das Projekt "Löschwasserbehälter" 

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan  -  Projekt „Löschwasserbehälter“ 

Antrag: Beschluss des Finanzierungs-
plans für das Projekt " Nahwärmeanschluss 
Amtsgebäude - Anschlussgebühren" 

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan Projekt „Nahwärmeanschluss Amtsgebäude - Anschlussgebühren“ 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel 2013 Gesamt in Euro 

BZ-Mittel 12.000,00 12.000,00 

Summe In Euro 12.000,00 12.000,00 

Antrag: Beschluss des Finanzie-
rungsplans für das Projekt 
„Musikschulgebäude - Sanierung 
des Eingangsbereiches (Stiege und 
barrierefreie Zugangsrampe)“ 

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan  -  Musikschule  -  Sanierung Eingangsbereich 

Antrag:  
Beschluss des Finanzierungsplans für das 
Straßenbauprogramm 2013 

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan  -  Straßenbauprogramm 2013 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel 2013 Gesamt in Euro 

BZ-Mittel 10.372,00 10.372,00 

Summe In Euro 10.372,00 10.372,00 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel 2013 2014 Gesamt in 

Euro 
Anteilsbetrag  
Ordentlicher Haushalt 3.666,00   3.666,00 

LZ, KD, Landesmusik-
schulen   9.167,00 9.167,00 

BZ-Mittel 9.167,00   9.167,00 

Summe In Euro 12.833,00 9.167,00 22.000,00 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel 2013 Gesamt in Euro 

Interessentenbeitrag 13.750,00 13.750,00 

LZ, Straßenbau 25.000,00 25.000,00 

BZ-Mittel 50.000,00 50.000,00 

Summe In Euro 88.750,00 88.750,00 
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Aus dem Gemeinderat... 

Beim Gemeindesprechtag am 11.7.2013 wurde von 
der IKD aufgetragen, die Laufzeit beim bestehenden 
Darlehen für den Straßenbau um 4 Jahre zu verlän-
gern. Die PSK gewährt folgende Konditionen: 

Bindung an den 3-Monats-Euribor + 1,10 %-Pkte  
Aufschlag (dzt. + 0,75%-Pkte Aufschlag) 

endfällig per 31.12.2017 

vorzeitige Tilgungen jederzeit spesenfrei möglich 

Der Höhe des Aufschlages stimmt die IKD zu. Die An-
nuitäten werden einem Abgang aus dem ordentlichen 
Haushalt anerkannt. 

Antrag: Verlängerung des bestehenden Darlehens 
00540-032-785 um weitere 4 Jahre 

Beschluss: einstimmig 

Darlehensverlängerung Bericht aus der Sitzung des 
Umweltausschusses vom 12.08.2013 

Der Vorsitzende des Umweltausschusses berichtet, 
dass der Umweltschutztag für den 26. April 2013 fest-
gelegt wurde. Weiters stellte Walter Köstlinger vom 
Bezirksabfallverband die Abfallwirtschaftssituation im 
Bezirk Schärding und den bestehenden ASZ dar.  

Antrag: Zurkenntnisnahme des Berichts  

Beschluss: einstimmig 

Finanzierungsplan  -  EDV-Ausstattung Hauptschule 

Antrag:  
Beschluss des Finanzierungsplans für die 
EDV-Ausstattung der Hauptschule 

Beschluss: einstimmig 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel 2013 Gesamt in Euro 

Sponsoring 3.695,00 3.695,00 

Landesbeitrag 3.340,00 3.340,00 

Gemeindebeitrag 3.000,00 3.000,00 

Summe In Euro 10.035,00 10.035,00 

In der Umweltausschusssitzung erläuterte Walter Köst-
linger (BAV Schärding) die Situation im Bezirk und die 
zum Teil sehr unterschiedlichen Abfallgebührenord-
nungen. Ziel ist, dass im gesamten Bezirk für alle Bür-
ger einheitliche Leistungsangebote erstellt werden. 
Daher soll ein Grundsatzbeschluss über eine bezirks-
einheitliche Abfallgebührenordnung gefasst werden.  

Diese einheitliche Gebührenordnung tritt noch nicht im 
Jahr 2014 in Kraft. Neu ist dabei, dass die dass Grün-
schnitt und Biosackerl in der Gebühr enthalten sind. 
Nach dzt. Stand erhöht sich bei unseren 120 Liter-
Tonnen bei 3-wöchiger Abfuhr die Jahresgebühr um 
ca. EUR 4,00 und bleibt bei 6-wöchiger Abfuhr gleich. 

Antrag: Grundsatzbeschluss zur Einführung von 
bezirkseinheitlichen Abfallgebühren 

Beschluss: einstimmig 

Grundsatzbeschluss bezirks- 
einheitliche Abfallgebührenordnung 

Die Lebenshilfe OÖ verkauft die Liegenschalt EZ. 720 
GB 48228 Münzkirchen bestehend aus dem Grund-
stück 32 im Katasterausmaß von 1199 m2 mit allen 
darauf befindlichen Baulichkeiten zum symbolische 
Kaufpreis von € 1,00. Die IKD und die Sozialabteilung 
des Landes OÖ. stimmen dieser Vereinbarung zu. 

Antrag: Kauf der alten Lebenshilfetageswerkstätte 
und Beschluss des vorliegenden Kaufvertrags  

Beschluss: einstimmig 

Ankauf alte Lebenshilfetagesheimstätte 

Für die LAWOG-Wohnung hat sich Frau Ing. Maria Langbauer aus Freinberg beworben. 

Antrag: Vergabe der LAWOG-Wohnung Nr. 5 an Frau Ing. Maria Langbauer aus Freinberg 

Beschluss: einstimmig 

Vergabe LAWOG-Wohnung 
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am 29. Juni 2013 
Josef und Maria Biergeder 

am 06. Juli 2013 
Franziska und Vinzenz Wösner 

G  H  ... 

am 13. Juli 2013  
Melanie & Alois Ritzberger, 

Auweg 

am 13. Juli 2013 
Silvia & Martin Scherrerbauer-Haas,  

Schießdorfer Weg 

D  E    S  ... 

am 07. September 2013 
Margaret & Ludwig Kainz,  
Schottland — Landertsberg 

Aus dem Gemeinderat... 

Fachmarktcenter  -  Entscheidung über Ansiedelung von Betrieben 

Die Fa. Lerch möchte im vorderen Bereich der Fläche gegen-
über Mauthner-Bischof für das Fachmarktcenter Mietinteres-
senten finden, die Einzelhandelsflächen belegen können. 
Nachstehende Firmen sind dzt. interessiert: 

 NORMA, Mattighofen als Discounter 

 REWE, Wiener Neudorf als Vollsortimenter 

 NKD, Wels mit Bekleidung, Wäsche, Heimtextilien usw. 

 BAUMGARTNER, Passau als Getränkemarkt 

Aus der Gemeindechronik... 

Der Gemeinderat soll eine Grundsatzent-
scheidung treffen, ob Einzelhandelsflächen 
geschaffen werden. 

Antrag: Antrag auf Grundsatzbeschluss 
zur Schaffung von Einzelhandelsflächen 
und bevorzugte Behandlung von Münzkirch-
ner Betrieben bei den restlichen Gewerbe-
flächen 

Beschluss: einstimmig  

am 13. September 2013 
Katharina und Ferdinand Kargl 



Seite 12   G e m e i n d e i n f o r m a t i o n    

 

 

Aus der Gemeindechronik... 

Ö  M  

Zu folgenden Parteienverkehrszeiten ist das 
Marktgemeindeamt für Sie geöffnet: 

Montag, Dienstag, Mittwoch: 07:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag: 07:00 bis 12:00   &   13:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag: 07:00 bis 13:00 Uhr 

Zusätzlich zum Parteienverkehr bestehen Montags 
und Dienstags in der Zeit von 13:00 bis 17:30 Uhr 
Amtsstunden.  

Nach telefonischer Voranmeldung 
ist es auch außerhalb der Partei-
enverkehrszeiten möglich, mit den 
Mitarbeitern des Marktgemeinde-
amtes Termine zu vereinbaren.  

Grundsätzlich empfehlen wir 
allen Mitbürgern, sich VOR ei-
ner Antragstellung telefonisch 
mit dem zuständigen Sachbear-
beiter im Marktgemeindeamt in 
Verbindung zu setzen.  

G  

am 23.06.2013 

Aloisia Stingl 
Schärdinger Straße 

87 Jahre 

am 05.07.2013 

Jakob Freihaut 
Dobl 

80 Jahre 

am 09.07.2013 

Adolf Auinger 
Eitzenberg 

75 Jahre 

am 22.06.2013 

Theresia Breidt 
Maieraustraße 

80 Jahre 

am 22.06.2013 

Johann Haderer 
Geibing 

95 Jahre 

am 06.07.2013 

Paula Baumgartner 
Sebastianistraße 

80 Jahre 

am 17.07.2013 

Siegfried Neunteufel 
Franz-Stelzhamer-W. 

88 Jahre 

am 09.07.2013 

Franz Strasser 
Brunnengasse 

75 Jahre 

am 16.07.2013 

Maria Wallaberger 
Mühlenweg 

88 Jahre 

am 24.07.2013 

Martin Stadler 
Max-Emanuel-W. 

88 Jahre 

am 24.07.2013 

Anna Samhaber 
Sportplatzweg 

87 Jahre 

am 26.07.2013 

Johann Biergeder 
Ficht 

88 Jahre 

am 08.09.2013 

Josef Mayr 
Birkenweg 

75 Jahre 

am 13.08.2013 

Maria Kapshammer 
Geibing 

85 Jahre 

am 15.08.2013 

Cäcilia Wallner 
Schießdorf 

80 Jahre 

am 23.08.2013 

Franz Fasching 
Eitzenberg 

88 Jahre 

am 15.08.2013 

Cäcilia Wieshammer 
Schießdorf 

86 Jahre 

am 07.09.2013 

Katharina Kroiß 
Raadstraße 

95 Jahre 

am 30.08.2013 

Maria Bauer-Kieslinger 
Friedhofweg 

86 Jahre 
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Aus der Gemeindechronik... 

 
JONATHAN, 

geboren am 09. August, 
 Sohn von Elisabeth und Christian 

Maurer, Ludham 

LEO, 
geboren am 12. August, Sohn von 
Jutta Täuber-Holzapfel und Gerald 

Täuber, Maieraustraße 

SOPHIA LILIANA NADJA, 
geboren am 20. August,  

Tochter von Edeltraud und Alois 
Malzer, Ficht 

VINCENT DONALD, 
geboren am 21. August,  

Sohn von Elisabeth und Gavin 
Lancaster, Stiegl 

CLARA, 
geboren am 22. August, Tochter 

von Silvia und Simon Humer,  
Brunnengasse 

ALEXANDER, 
geboren am 31. August,  

Sohn von Nadine Schauer und  
Harald Roßdorfer, Ölstampfweg 

DANIEL, 
geboren am 09. September ,  

Sohn von  Daniela und Manfred  
Steinlechner, Eitzenberg 

G  ... 

 

T  

Hedwig Kocher 
zuletzt in Esternberg 

 11. Juni 2013 
im 86. Lebensjahr 

Maria Ettl 
Rosengasse 

 07. August 2013 
im 77. Lebensjahr 

Johann Langbauer 
Ludham 

 28. August 2013 
im 81. Lebensjahr 

am BG/BRG/BORG Schärding: 

Anna Hamedinger, Stiegl – mit Auszeichnung 

Monika Stahr, Landertsberg – mit Auszeichnung 

Susanne Schopf, Feicht – Guter Erfolg 

Martha Hofmann, Kirchbergfeld – Guter Erfolg 

an der HTBLA Andorf: 

Walter Zorbach, Fichtstraße – mit Auszeichnung 

an der HTL Ried: 

Andreas Moser, Raad – Guter Erfolg 

P ... 

Maria Schatzberger,   
Eitzenberg, hat die Lehrabschlussprüfung zur Einzel-
handelskauffrau mit Auszeichnung abgelegt! 

Sandra Reisinger,  
Am Hang, hat das  Diplom für  

Gesundheits- und Krankenpflege am AKH Linz mit 
gutem Erfolg abgelegt. 

Katharina Aumaier,  
Eitzenberg, hat die Diplomprüfung für Gesundheits- 
und Krankenpflege an der Krankenpflegeschule 
Rohrbach mit Erfolg abgelegt. 

M  2013 
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Volksschule & Bücherei 

Im Schuljahr 2013/2014 werden 130 Schüler in 8 Klassen an der Integrations-
Volksschule unterrichtet. In den beiden 1. Klassen starten 42 Kinder (davon 6 aus ande-
ren Gemeinden) ins Schulleben. 

Eine Veränderung gibt es im Lehrkörper: Dipl. Päd. Ulli Lichtenauer befindet sich Im 
Krankenstand, ihre Vertretung ist Dipl. Päd. Eva Ritzberger-Moser - sie unterrichtet die 1. 
b Klasse. Mit Schulbeginn startet die schulische Tagesbetreuung! 

Wir freuen uns auf's neue Schuljahr, auf alle unsere Schülerinnen und Schüler, besonders auf die 
"neuen"... und wünschen einen guten Start ins Schuljahr 2013/14! 

D  I -V    S : 

B  

Einmal jährlich bedanken sich die Marktge-
meinde und Pfarre beim Büchereiteam für die 
freiwillige Mitarbeit in der Bücherei mit einer 
Einladung zum Eisessen in das Gasthaus 
Wösner.  

Auf diesem Weg möchten nun auch einmal 
die Büchereimitarbeiter den Trägern Danke 
sagen. 

Seit Juni gehören Frau Maria Buchinger und 
Frau Irmgard Hörmanseder zum Bücherei-
team.  

SOMMERLESEPASS 2013 

Am 8. September fand anlässlich der Akti-
on „Sommerlesepass 2013“ die Verlosung 
von Sachpreisen im Pfarrsaal statt.  

 

 

 

Ein Dank geht an die Spender von Sachpreisen und das 
Team der Bücherei, ohne deren Mithilfe diese Aktion nicht 
durchgeführt werden könnte. 

Hier ein 
Gewinner 

bei der Auswahl 
seines Preises 

Die diesjährigen Teilnehmer mit dem Leiter der Bücherei 
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Hauptschule & Kindergarten 

Mit Septemberbeginn starteten wir in das neue  
Kindergartenjahr 2013/14. 

Wir führen heuer 4 Kindergartengruppen und 1 Krabbelgruppe 
mit derzeit 94 Kinder im Alter von 2 – 6 Jahren. 

Unser Jahresschwerpunkt ist der „Wald“. Da-
zu wählten wir unsere passenden 
Gruppensymbole: 

 Gruppe 1: Rehlein 
 Gruppe 2: Hasen 
 Gruppe 3: Eulen 
 Gruppe 4: Igel 
 Gruppe 5: Mäuse 

Einige Schnappschüsse der ersten  
Kindergartentage: 

N    K  

H  

DIREKTOR WALTER REITER IN PENSION 
Mit 1. September 2013 
verabschiedete sich 
OSR Walter Reiter von 
seinem Amt als Leiter 
der Hauptschule Münz-
kirchen und trat in den 
Ruhestand. 

1973, genau vor 40 Jah-
ren, begann Walter Rei-
ter in der Volksschule 
Münzkirchen seine Leh-
rerlaufbahn, wo er die 

Oberstufe unterrichtete. Zwei Jahre später wechselte er an 
die Hauptschule als Lehrer für Geographie, Biologie und 
Deutsch. Bald schon legte er den Schwerpunkt seines Unter-
richts in die Polytechnische Schule, für die er zusätzliche Prü-
fungen ablegte.  

Im Jahr 2000 übernahm Walter Reiter die Leitung der HS 
Münzkirchen von Dir. Johann Höller. In den 13 Jahren seiner 
Amtszeit war er immer um die Stärkung und den Ausbau des 
Schulstandortes Münzkirchen bemüht.  

Vor allem die Polytechnische Schule war Wal-
ter Reiter ein großes Anliegen und sein Ziel, 
allen Abgängern auch Lehrstellen zu vermit-
teln, wurde fast immer erreicht.  

Ebenso wurde unter seiner Leitung der Integ-
rationsbereich an der HS Münzkirchen ausge-
baut. Heute ist die Integration an der Schule 
ein wichtiger Schwerpunkt, durch bauliche 
Maßnahmen wie den Einbau eines Liftes wur-
de das Schulgebäude auch behindertenge-
recht adaptiert.  

Neben seiner Tätigkeit an der Hauptschule 
engagierte sich Walter Reiter auch schon bald 
in der Gewerkschaft und war von 1995 bis 
2005 Leiter der Lehrergewerkschaft im Bezirk 
Schärding. 

Direktor Reiter war stets um ein gutes Schul- 
und Arbeitsklima bemüht, der Abschied von 
der Schule ist ihm sicher nicht leicht gefallen. 

Mit der Leitung wurde Frau HOL Gabriele Hu-
mer betraut. 
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Arbeitskreis Klimabündnis 
 

Energiesparen im Haushalt unterstützt den 
Klimaschutz und senkt die eigenen Kosten. Mit dem 
klima:aktiv Energiesparcoach können Sie spiele-
risch herausfinden, wie Sie mit einfachen Maßnah-
men Ihr Energiesparpotential optimal nützen 
können. 

Energie 
und 
Geld 
sparen 
ist in 
vielen 
Lebens-

bereichen möglich – ob mit einer spritsparenden Fahr-
weise oder den Kauf von energieeffizienten Geräten. 
Mit dem Energiespar-Coach am Handy oder im Internet 
erhalten Sie wertvolle Tipps. Damit profitieren Sie dop-
pelt: Sie sparen Energie und Geld und schützen Umwelt 
und Klima. Machen Sie mit auf 
www.oesterreichspartenergie.at. 

Wer öfter mal zu Fuß geht oder die Öffis nützt, spart 
Geld, Stress im Stau und die Umwelt freut sich über 
weniger Abgase. Wenn das Auto unvermeidbar ist: Eine 
spritsparende Fahrweise kann den Treibstoffverbrauch 
bis zu 20% reduzieren – das sind bis zu 110 Euro im 
Jahr. Wo Sie eine Spritsparstunde buchen können, fin-
den Sie auf www.spritspar.at.  

Der Standby-Modus ist ein wahrer Energieverschwen-
der. Wann immer möglich, sollten Sie Geräte vom Netz 
trennen. Verwenden Sie schaltbare Steckerleisten oder 
Steckdosen. Ein durchschnittlicher Haushalt kann bis zu 
100 Euro im Jahr sparen. Beim Kauf von Elektrogeräten 
lohnt ein Blick auf das Energieeffizienz-Label. Die spar-
samsten Produkte finden Sie auf www.topprodukte.at. 

Mit einer thermischen Sanierung von Außenwänden, 
Geschoßdecke und Kellerboden sowie dem Tausch von 
Fenstern können die Energiekosten um bis zu 60% ge-
senkt werden. Einfache Maßnahmen wie Heizung ent-
lüften, Heizkörper nicht verdecken,  können die Heiz-
kosten eines Einfamilienhauses um bis zu 470 Euro 
verringern. 

Die wichtigsten Tipps für den Haushalt und unterwegs 
sind in einer kleinen Broschüre zusammengefasst, die 
Sie auf www.klimaaktiv.at/publikationen herunterladen 

 oder bestellen können. Quelle: Lebensministerium 

 

© BMLFUW/Helmrich 

Unter dem Motto „Pioniere vor den Vor-
hang“ möchten wir diesmal die Photovoltaik-
anlage von Kurt Hofer vorstellen.  

Sein „Mikrokraftwerk“ war bei der Inbetriebnahme 
2004 die erste Anlage in Münzkirchen. Mit einer Kol-
lektorfläche von 36m2 werden im Jahr ca. 4000 KWh 
Strom erzeugt, der dann zur Hälfte im Haushalt ver-
braucht wird, der Rest wird in das Netz eingespeist.  

Bei einer optimalen Ausrichtung der Kollektoren genau 
Richtung Süden und einer Neigung von 40° (die be-
schriebene Anlage ist mit 33° nach Südwesten gerich-
tet) wäre der Ertrag noch zu steigern. 

Herr Hofer führt seit dem ersten Tag an genaueste 
Aufzeichnungen und kennt daher die Schwankungen 
der Erträge im jahreszeitli-
chen Verlauf sehr gut. Die 
besten „Erntemonate“ sind 
März bis September, in den 
Wintermonaten ist der Ertrag 
gering, weil in unseren Brei-
tengraden Einstrahlungswin-
kel und –dauer dann zu un-
günstig sind.  

Die höchste gemesse-
ne Momentanleistung 
lag bei 4000W, an trü-
ben Wintertagen wer-
den aber teilweise nur 
100W erreicht.  

Kurt Hofer rechnet vor, 
dass sich sein „Sonnen
-kraftwerk“ aufgrund 
einer guten Förderung bei der 
Inbetriebnahme 2004 und auf-
grund eines guten Einspeise-
tarifes in Höhe von 19 Cent/
KWh  von 2004 bis 2009 
(seither nur mehr 7 Cent/
KWh) -gerechnet ohne Zins-
verlust- bis Ende 2012 amorti-
siert hat. 
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Aus dem Marktgeschehen... 

Geschenk für Pfarrer Friedrich Traunwieser 
zum 40-jährigen Priesterjubiläum 

Anlässlich des 40-jährigen Priesterjubiläums über-
reichte Bgm. Helmut Schopf Herrn Pfarrer Fried-
rich Traunwieser als kleines Geschenk der Markt-
gemeinde Münzkirchen einen Gutschein für eine 
Schiwoche.  

Friedrich Traunwieser ist seit 1987 Pfarrer in 
Münzkirchen. Vorher war er in den Pfarren Leon-
ding, Traun und Großraming tätig.  

Unter der großen Schar von Gratulanten waren Vertreter der Pfarre Münzkirchen, ua. Mag. Max Hörmanseder, 
der die Arbeit unseres Pfarrers in humorvoller Weise besonders würdigte, Verwandte des Pfarrers, sowie zahl-
reiche Besucher aus seinen ehemaligen Pfarren. Auch viele Münzkirchner und Münzkirchnerinnen erwiesen 
Pfarrer Friedrich Traunwieser die Ehre, was seine große Beliebtheit besonders unterstreicht.  

40 J  P   

 

 

 

am Samstag, 26. Oktober 2013 in Freinberg 

Der Sauwald-Wandertag wird am Samstag, 26. Oktober durchgeführt, diesmal nur in 
einer Gemeinde der LEADER-Region Sauwald: Aufgrund der aktuellen Projekte lädt 
die Gemeinde Freinberg gemeinsam mit dem Kulturkreis Freinberg und dem Golfclub 
„Über den Dächern von Passau“ zu einem gemütlichen Wandertag mit Besichtigung 
der Projekte „Altes Forsthaus“ und „Erlebnisturm“ ein. Dauer bis ca. 16.00 Uhr. 

Treffpunkt: 13:00 Uhr beim Gemeindeamt Freinberg 

Auf einen erlebnisreichen Wandertag freut sich die Marktgemeinde Münzkirchen mit  
Bürgermeister Helmut Schopf  

E    

Nach 38 Dienstjahren, davon mehr als 13 Jahre als Leiterin der Spar-
kasse OÖ-Filiale Münzkirchen, verabschiedete sich Helga Hiermann 
Anfang September in den wohlverdienten Ruhestand. Die gebürtige 
Münzkirchnerin Silvia Wallner hat ihre Nachfolge angetreten. 

Helga Hiermann besuchte die Volks- und Hauptschule in Münzkirchen. Da-
nach absolvierte sie die Handelsschule in Schärding. Im Jahr 1975 trat sie 
in die Sparkasse Münzkirchen ein, die sie seit 1. Mai 2000 mit großer Um-
sicht und sehr erfolgreich lenkte. Mit Anfang September 2013 trat sie in den 

wohlverdienten Ruhestand. Ihr nachfolgen wird die Münzkirchnerin Silvia Wallner, unterstützt von Silvia 
Stadlmair und Karin Dvorak . 

S  H  H   38 J   P  
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Aus dem Marktgeschehen... 

Wintersportart gesucht? - Badminton-Schnupperangebot! 

Bis Ende Dezember trainiert der Badmintonclub Münzkirchen 
dienstags um 19:00 Uhr in der Turnhalle der Hauptschule. 
Schaut vorbei! Wir freuen uns über alle neuen Besucher! Das 
Schnuppertraining ist kostenlos! Telefonnummern zum 

Rückfragen und weitere Infos findet ihr auf 
unserer Homepage: www.badmintonclub-
muenzkirchen.at 

 

Norbert Bamberger ist einer von 17 neuen Übungs-
leistern in Oberösterreich 
Norbert Bamberger hat als Münzkirchner Vertreter beim 
Übungsleiterkurs des oö. Badmintonverbandes im Juni 2013 
erfolgreich teilgenommen. Die Kursleiterinnen Iris und Tina 
Freimüller waren voll des Lobes: „Neben vielen allgemeinen 
sowie badmintonspezifischen Praxisstunden wurde auch eini-
ges an Sporttheorie vermittelt. Den Abschluss bildeten die 
Lehrauftritte, die alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen souve-
rän meistern konnten.  

Mit sehr positiver und konstruktiver Kritik wurde der Kurs been-
det. Wir gratulieren sehr herzlich und hoffen auf eine gute Un-
terstützung in den Vereinen!" 

B  

Saisonvorbereitung des ASVÖ 
Oberösterreich war ein voller Erfolg 
Das Saisonvorbereitungstraining des ASVÖ 
Oberösterreich hat schon Tradition - im 
kommenden Jahr wird es zum zehnjährigen 
Jubiläum kommen.  

Heuer trafen sich die Badmintonspieler des 
ASVÖ OÖ am Wochenende um den 24. Au-
gust, wie gewohnt in Andorf. Der deutsche 
Top-Trainer Manuel Rösler konnte wieder 
als Trainer gewonnen werden und schaffte 
es zum wiederholten Male, die über die 
Sommerpause eingetretenen spielerischen 
Mankos zu beseitigen.  

Seine schnelle Anpassung des Trainingsin-
halts an die beobachteten Probleme der 
Teilnehmer sorgen für tatsächliche Verbes-
serungen und geben den Spielern das Ge-
fühl, im Training wirklich Neues gelernt oder 
Fehler korrigiert zu haben. 

Unter diesen positiven Voraussetzungen ist 
der Erfolg des Trainings nur an einem Indi-
kator zu messen, nämlich der Teilnehmer-
zahl - und auch hier hat man aus der Ver-
gangenheit gelernt.  

Zum Beginn der Serie vor knapp 10 Jahren 
wurde zwischen Freitagabend und Sonntag-
nachmittag knapp 12 Stunden (6 Einheiten 
zu 2 Stunden) trainiert, was die Teilnehmer 
an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit 
brachte. In den Folgejahren führte dies zu 
sinkender Motivation und geringeren Spie-
lerzahlen.  

Die Anpassung erfolgte durch Reduktion der 
Trainingszeit auf 8 Stunden (4 Einheiten zu 
2 Stunden) und einer Verlagerung des In-
halts von körperlicher Anstrengung hin zum 
Erlernen technischer Raffinessen. Das Re-
sultat kann sich sehen lassen: Landesfach-
wart Simon Moser konnte am Freitag so vie-
le Spieler begrüßen, dass auf den Badmin-
tonfeldern kein Platz mehr freiblieb. 

Dienstags 19:00 
trainiert der BC 
Münzkirchen in 

der HS-
Turnhalle. Auf 

dem Foto Stefan 
Moser beim 

Meisterschafts-
match gegen 

den SK VÖEST 
Linz 

Links unten Tina Freimüller, rechts außen Iris Freimüller, 
unser neuer Übungsleiter Norbert Bamberger in der Mitte 

(dunkelblaues T-Shirt). 
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Aus dem Marktgeschehen... 

B  

BC Münzkirchen stellt stellvertretenden Badminton-
Bundesfachwart! Am Rande des Saisonvorbereitungstrai-

nings der ASVÖ OÖ fand in Andorf das Bundestreffen der Bad-
minton-Landesfachwarte statt. Bundesfachwartin Christina Ho-
finger vom ATV Andorf stellte sich dabei ihrer ersten Wieder-
wahl, die einstimmig bestätigt wurde. Aufgrund der guten Zu-
sammenarbeit der Vereine ergab sich auch die einstimmige Zu-
stimmung für den derzeitigen oberösterreichischen Landesfach-
wart Simon Moser als Bundesstellvertreter. 

Mit dem 
deutschen 
Top-Trainer 
Manuel Rösler 
bereitete sich 
der 
Badminton-
club auf die 
nächste 
Saison vor. 

M  

Die Goldhaubengruppe Münzkirchen besucht im Rah-
men ihres Ausfluges die Kinderklinik Linz und übergab 
eine Spende von EUR 2.000,00 an Frau Dr. Maria Bau-
er, eine gebürtige Münzkirchnerin. 

NACH DER SOMMERPAUSE STARTEN WIR WIEDER 
DURCH! Wir treffen uns wie gehabt immer am 2. Donnerstag im 
Monat ab 20.00 Uhr beim Hofwirt (im neuen Nichtraucherstüberl). 
Alle Münzkirchnerinnen sind herzlich eingeladen, mit uns einen 
gemütlichen Abend in unkonventioneller Runde zu verbringen. 
Die nächsten Termine sind: 10.Okt., 14.Nov., 12.Dez. 

KINDERBASAR: Aus dem Erlös des diesjährigen Frühjahr/
Sommerbasars konnten € 400,-- an das Team der  Kinderkirche 
übergeben werden, die u. a. für den Ankauf einer Kinderkirchen-
fahne verwendet wurden. Es freut uns, wenn von nun an die wei-
ße Fahne an den Sonntagen zur Kinderkirche einlädt und wir hof-
fen, dass viele Kinder und Eltern der Einladung folgen.  

G  S   
 A  

Der Stammtisch für 
pflegende Angehörige 
trifft sich wieder jeden  

1. Mittwoch im Monat um 
19:30 Uhr im Gasthaus Wurmsdobler.  
Durch verschiedene Exkursionen können sich die 
Stammtischzeiten auch ändern: 

Mittwoch, 02. Oktober 2013: Am Nachmittag 
unternehmen wir eine Wanderung! Ziel ist vo-
raussichtlich das Gasthaus zur Stampf´n 

Mittwoch, 13. November 2013: um 14:00 Uhr 
Exkursion ins Krankenhaus Ried i. I., Besichti-
gung derPalliativstation (Hospiz)   

Mittwoch, 04. Dezember 2013: Stammtisch 
um 19:30 Uhr im GH Wurmsdobler 
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Hallo Tennisfreunde! 

Am 06. Juli absolvierten wir unser letztes Meisterschafts-
spiel in Schärding gegen den ATSV. Dieses Match endetet 
mit 6:3 für Münzkirchen  -  somit erreichten wir am Ende 
den 3. Platz in der Gesamtwertung der 2. Klasse  -  ZIEL 
ERREICHT !! 

VEREINSMEISTERSCHAFT: 

Herren-Doppel am 17. August: 
Platz 1: Johannes Mayr / Franz Edlmann 
Platz 2: Harry Leitmüller / Roman Simmer 
Platz 3: Stefan Spitzenberger / Johann Christl 

Herren-Einzel von 17. bis 31. August: 
Platz 1: Christian Max 
Platz 2: Johannes Mayr 
Platz 3: Gerald Täuber 

Burschen-Einzel von 17. bis 31. August: 
Platz 1: Thomas Kaindlsdorfer 
Platz 2: Michael Beham 
Platz 3:  Sebastian Grüneis 

Ein Dankeschön an alle Helfer, die hinter den Kulissen 
für uns tätig sind! 

Das Sektionsteam: Rudi, Alois und Hannes 

Rückblick - SOMMERFEST  am 20.7.2013  
Unser traditionelles Sommerfest beim Clubhaus war wiederum sehr  gut 
besucht.  

15 Beachvolleyball- und 7 Plattlermannschaften 
kämpften nachmittags bei herrlichem Wetter um 
den Sieg. 

Mit tollen Preisen wurden die Sieger und Kämpfer 
belohnt. Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle 
Sponsoren! Abends sorgte das Musik- Duo 
"Mia  Zwoa" für  eine  ausgelassene Stimmung. 

Herr Bürgermeister Helmut Schopf und die Union-
Obmann Stellvertreter Frau AL Maria Hauzinger 
und Herr Dr. Christian Grünberger überreichten 
Herrn FRANZ STEININGER für seine 20 jährige 
Tätigkeit als OBMANN das EHRENZEICHEN in 
SILBER von der Sportunion Österreich. 

HERZLICHE GRATULATION und DANKE! 

S  
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WICHTIGE TERMINE!! 

FIT IN DEN WINTER 50+(40+)   
ab 07.10.2013 jeden Montag , 19 - 20 Uhr 

im Turnsaal der Hauptschule 

SKIGYMNASTIK 
 ab 07.10.2013 jeden Montag,  20 - 21 Uhr 

im Turnsaal der Hauptschule 

KRAMPUSKRÄNZCHEN im GH Glas 
(Hofwirt) am 09.12.2013  20.00 Uhr 

TAGESSKIFAHRT am 14.12.2013 nach  
Flachauwinkl/Zauchensee 

WEIHNACHTSFEIER am 21.12.2013 im  
GH Glas (Hofwirt) 20.00 Uhr 

FAMILIENTAGESSKIFAHRT am  
05.01.2014 nach Haus/Schladming 

SKIWOCHENENDE am  
11/12.01.2014 in Großarl 

STEPP-AEROBIC  
ab 13.01.2014 um 19.30 Uhr im Turnsaal 

der Hauptschule (Voranmeldung bitte  
bei Anneliese Gimplinger) 

FRAUENTURNEN ab 18.09.2013 um  
20.00 Uhr im Turnsaal der Volksschule 

Unsere Veranstaltungen und Aktivitäten 
werden auch rechtzeitig und detailliert im 

Schaukasten (Infocenter) bekanntgegeben, 
wobei immer ALLE Münzkirchnerinnen und 

Münzkirchner recht herzlich eingeladen 
sind. 

Auch unsere Homepage  
- unionmuenzkirchen.8ung.at -  

informiert jederzeit über unsere Aktivitäten. 

GEMEINSAM.SICHER.FEUERWEHR UND CO. 
Im Zuge dieses Projektes, welches vor allem den Kindergarten- 

und Schulkindern zur Brand- und 
Katastrophenschutzerziehung 
dienen soll, besuchten die dritten 
Klassen der VS am 17. Juni die 
FF Münzkirchen. Bei der ersten 
Station wurde den Schülern 
durch AW Max Johann der Ab-
lauf der Alarmierung vom Notruf 
bis zum fertig angekleideten 
Atemschutzträger veranschau-

licht, um ihnen die Angst bei einem echten Einsatz zu nehmen. 
HBI Thomas Strasser brachte die Geschichte des Feuerwehr-
wesens im eigenen Museum näher und führte durchs Feuer-
wehrhaus. Bei der dritten Station erklärte OBI Humer Simon die 
Fahrzeuge und Ausrüstung bzw. bei welchen Einsätzen sie be-
nötigt werden. Zum Abschluss durften die Kinder nicht nur das 
Zielspritzen üben, sondern sie durften auch ein Strahlrohr in Be-
trieb nehmen.  

Im Zusammenhang mit dem Besuch wurden die neuen Unterla-
gen zur Brandschutzerziehung in den Schulen an die Lehrkräfte 
übergeben. Ähnlich wie bei diesem Projekt wurde auch beim 
Besuch der Hauptschule am 02.Juli und im Zuge der Ferienpass
-Aktion den Kindern das Feuerwehrwesen vorgestellt. 

KAMERADSCHAFTLICHES: 
Petersfeuer: Am 29. Juni fand wieder unser Petersfeuer vor 
dem Feuerwehrhaus statt. Neben der Musikalischen Umrah-
mung gab es auch verschiedene Leckereien vom Grill. So wur-
den bei Musik und Gesang ein paar gemütliche Stunden im 
Feuerwehrhaus verbracht. 

Traditionelles Bergfeuer mit der FF Schießdorf: Am 13. Juli 
machten sich ca. 15 Wanderer auf den Weg zur Linde in 
Schießdorf. Unsere Wanderroute führte uns vom Feuerwehr-
haus über eine Zwischenstation beim Vierlinger Sepp (Bimpf), 
eine beim Reitinger Hannes (Spannhacker) und eine letzte bei 
Haas Franz (Kopfenberger) zum neu errichteten Rastplatz. 

FF M    
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26. Feuerwehrbergwanderung: Am 27. Juli ging 
es bei der diesjährigen Bergwanderung zum Stöhr-
haus am Untersberg. Mit dabei waren Mitglieder 
der Feuerwehren Münzkirchen, Engertsham, Fürst-
dobl, Kaltenmarkt, Reikersham und Schießdorf. 

Nach der Ankunft in Hintergern und dem erfolg-
reich, absolvierten Aufstieg zur Hütte wurden unse-
re Feuerwehrmänner mit einem wunderschönen 
Ausblick auf die umliegende Bergwelt belohnt. 
Nach einer gemütlichen Nacht im Stöhrhaus ging 
es noch auf den höchsten Gipfel des Unterberges, 
den 1972 m hohen Berchtegadener Hochthron. 

Ein besonderes Lob gilt unserem Organisator E-
HBI Bauer Sepp (FF Münzkirchen) und dem Hüt-
tenwirtepaar Gschoßmann. 

Geburtstage: Im Juli feierten unser Kamerad 
Freihaut Jakob und unsere Fahnenpatin Baum-
gartner Paula ihren 80.Geburtstag. Unsere Feuer-
wehr war jeweils mit einer kleinen Abordnung ver-
treten um den Jubilaren zu gratulieren. Auch auf 
diesem Weg wünschen wir nochmal alles Gute und 
viel Glück und Gesundheit für die nächsten Jahre.  

Nachwuchsfreuden bei der Feuerwehr: Am 22. 
August wurde unser Kamerad Humer Simon zum 
zweiten Mal Vater. Er und seine Frau Silvia können 
sich über ihre Tochter Clara freuen.  

Bereits am 31. August folgte das nächste Feuer-
wehrbaby, da unser Kamerad Roßdorfer Harald 
und seine Freundin Nadine zum ersten Mal Eltern 
wurden. Ihnen wurde ein Alexander geschenkt. Wir 
wünschen den Eltern und ihren Kindern auf diesem 
Wege noch einmal alles Gute und viel Freude. 

Ausflugtipp: Von 12.-13.Oktober findet unser Feuer-
wehrausflug statt. Dieses Jahr geht es ab nach Mün-
chen, wo wir uns unter anderem die Allianzarena und 
die Bavariafilmstudios anschauen werden. Ein näheres 
Programm ist in den Schaukästen zu finden. 

FF Münzkirchen goes Facebook: Seit Anfang die-
ses Jahres ist unsere Feuerwehr auch auf Facebook 
vertreten. Auch dort kann man alle Neuigkeiten und 
Veranstaltungen rundum die Feuerwehr nachlesen. 

SCHULUNGEN UND ÜBUNGEN: 
Schulung Grundausbildung: Am 20. August stand, 
nach der Sommerpause, die erste Schulung auf dem 
Programm. Bei der ersten Station wurden Knotenkunde 
und der Umgang mit Leinen aufgefrischt. 

Als nächstes stand das richtige Aufstellen und Tragen 
einer Leiter an bzw. welche verschiedenen Leiterarten 
im Feuerwehrdienst Verwendung finden. Beim letzten 
Teil der Schulung wurde uns das neue Notstromaggre-
gat erklärt und vorgeführt. 

AUS DEM EINSATZGESCHEHEN: 
Hochwasser 2013: Aufgrund des Hochwassers in 
Schärding und entlang der Donau, war auch unsere 
Feuerwehr im Einsatz und half den Betroffenen in 
Schärding und Engelhartszell. 

Brand eines Strohballens: Aus bisher ungeklärter 
Ursache fing ein mit Strohballen beladener Anhänger 
auf der B 136 aus Richtung Schärding kommend Feu-
er. Aufgrund der weit entfernten Wasserentnahmestel-
len entschied sich der Einsatzleiter der FF Rainbach 
unsere Feuerwehr mit dem TLF 2000 sowie die FF 
Schärding mit dem TLF 4000 als Wasserreserve bzw. 
ein Entsorgungsunternehmen mit Verladekran zum Ab-
laden und Verteilen des Strohs nachzualarmieren. Un-
ser Aufgabe bestand im ablöschen der Ladung.  
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Übernachtung im Feuerwehrhaus: Die Über-
nachtung bedeutete für uns viel Spaß und gute 
Laune. Der actionreiche Nachmittag begann 
mit einem Völkerballspiel. Es spielte Jugend 
gegen Betreuer. Nach diesem verlorenen 
Match mussten wir anhand der Hebekissen 
eine verletzte Person (Dummy) die unter ein 
Auto geraten war, retten.  

Einige Zeit später machten wir mithilfe der 
Schaumrohre einen gewaltigen Berg aus 
Schaum. Als es dann Abend wurde zündeten 
wir ein Lagerfeuer an und grillten Knacker.  

Weil einige Jugendmitglieder DVDs mitge-
bracht hatten, sahen wir uns noch einen Film 
an. Dann hieß es ab ins Bett. Um circa 2 Uhr 
früh hatten wir einen Einsatz: Wir mussten mit 
Schaumrohren einen Benzinbrand löschen.  

Als Überraschung fuhren wir am nächsten Mor-
gen nach Pyrawang. Keiner wusste um was es 
sich handelt. Doch als wir dann das Boot der 
Feuerwehr 
Pyrawang 
sahen, ging 
uns ein Licht 
auf.  

Wir machten 
nämlich noch 
eine Rund-
fahrt auf der 
Donau. 

Das war eine supertolle lange Übernachtung 
mit viel Spaß und Action. 

(Text: Michael Strasser) 

Bei den heurigen Bewerben war unsere Jugendgruppe sehr 
erfolgreich. So konnten wir beim 
Abschnittsbewerb in Kössldorf in 
der Klasse Silber den hervorra-
genden 8.Platz erreichen und so-
mit den ersten Pokal in der Lauf-
bahn unserer Jugendgruppe mit 
nach Hause nehmen. 

Beim Bezirksbewerb in Eggerding 
errangen wir in Bronze den 14. 

Platz und somit den zweiten Pokal, in Silber den 18. Rang. 
Abschließend konnten wir beim Landesbewerb in Rohrbach 
in Bronze den 124. Platz und in Silber den 65. Platz errei-
chen. Das ergib in der Bezirkswertung für Bronze den 12. 
Platz und in Silber den hervorragenden 4. Platz. 

Ein großer Dank gilt der Feuerwehr Reikersham, welche mit 
uns die gemeinsame Jugendgruppe trainierte, da wir leider 
um zwei Mitglieder zu wenig hatten. 

Nach dem Landesbewerb fuhren wir 
zum 6-Bezirke-Jugendlager nach 
Peuerbach, wo wir 4 Tage im Zelt 
verbrachten. Auch heuer wurde wie-
der ein superabwechslungsreiches 
Programm ausgearbeitet, welches nie 
Langeweile aufkommen ließ. 

Nach einer kurzen Sommerpause nahmen wir Ende August 
wieder unser Schulungsprogramm in Angriff. Als erste Schu-
lung stand die Erkundung unseres Einsatzgebietes an. Dabei 
wurden diesmal sämtliche Wasserentnahmestellen in unse-
rem Pflichtbereich erkundet. 

Die zweite Schulung handelte über die Funktion, den Aufbau 
und die richtige Anwendung der verschiedenen Feuerlöscher. 
Im Anschluss konnten noch alle Jungfeuerwehrmitglieder ein 
echtes Feuer löschen. 

FF M   -  J  
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BEZIRKSSIEGER! Beim diesjährigen Bezirks-

bewerb in Eggerding gewannen wir die Bronzewer-
tung und wurde somit Bezirkssieger, mit einer sen-

sationellen 
fehlerfreien 
Zeit von 43 
sec. im An-
griff. 
 
 

AUSGEZEICHNETE PLATZIERUNG BEIM LANDES-
BEWERB IN ROHRBACH! 
Der jährliche Höhepunkt ist der Landesbewerb. Hier 
messen sich ca 600 Gruppen und versuchen die 

schnellsten Zeiten zu laufen.  Wir errangen den 14. Platz in der Wertungsklasse Silber 
und haben den Bezirk Schärding sehr gut präsentiert.  

JUGENDLAGER IN PEUERBACH 
Auch in diesem Jahr nahm unsere Jugendgruppe am  

6 Bezirke-Jugendlager teil.  

In den 4 Tagen hatten wir eine Lagerolympiade, waren am 
See baden und ein Kinobesuch durfte auch nicht fehlen. Bei son-

nigem und sehr heißem Wetter hatten wir lustige und erlebnisreiche Tage.  

Aus dem Marktgeschehen... 

Um den Fortbestand der 
Spielgruppe zu gewähr-
leisten habe ich, Edith 
Gurtner, diese übernom-
men.  

 

Gemein-
sam mit der ehem. Lei-
terin Melanie Ritzberger 
versuchen wir die Spiel-
gruppe so sinnvoll und 
spaßig  wie möglich zu 
gestalten. 

Daher wird es in nächster Zukunft eini-
ge Veränderungen geben, die wir ge-
meinsam mit den Müttern/Vätern nach 
und nach erarbeiten werden. 

N    S  

„Spielerisches Erleben, kreatives und gemeinsames Tun 
stehen im Zentrum aller Aktivitäten“.  
Durch unsere Spielgruppe bekommt das Kind seinen  ganz persönli-
chen Erlebnisbereich, den es nicht mit den Geschwistern  teilen 
muss und es findet einen langsamen Übergang von der Familie zur 
Großgruppe im Kindergarten. 

„In Eltern-Kind-Gruppen haben Kinder die Möglichkeit, erste 
Kontakte zu Gleichaltrigen aufzunehmen, mit der Sicherheit, 
dass Mutter/Vater als „Rettungsanker“ im Raum ist“.  

Neue Spielgruppenzeiten: jeden Dienstag  8.30 – 10.30 Uhr (im 
Pfarrsaal) 

Herzlich Willkommen sind alle Mütter/Väter und Großeltern mit ih-
ren Kindern! Auch Babys sind sehr herzlich willkommen! 

Anmeldung zur Spielgruppe ist nicht erforderlich. Bei Fragen meldet 
euch bitte unter: edith.gurtner@gmx.at 

Wir freuen uns auf eine schöne Zeit mit euch und euren Kids!! 
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BERGFEUER MIT DER FF MÜNZKIRCHEN  
Am 13. Juli fand die mittlerweile traditionelle Bergwan-
derung der FF Schießdorf und  Münzkirchen statt. Am 
Nachmittag machten sich bei strahlenden Sonnen-
schein 14 Wanderer, darunter zwei Kinder, auf den 
Weg zum Schießdorfer Stöckl. Natürlich wurdenauch 
ein paar kleine Pausen zur Stärkung eingelegt.  

Um ca. 20.30 wurde das Ziel erreicht. Beim Lagerfeu-
er wurden dann die mitgebrachten Würste gegrillt die 
nach der langen Wanderung besonders gut schmeck-
ten. Alles in allem verbrachten ca. 35 Kamerden einen 
gemütlichen Abend am frisch renovierten und schöns-
ten Platz von Münzkirchen! 

WIEDERKEHRENDE MASCHINISTENÜBUNG  
Am 30. Juli fand die alljährliche Maschinistenschulung 

statt. Nach ei-
nem kurzen the-
oretischen Teil 
wurde das Er-
lernte (oder 
schon wieder 
vergessene) 
gleich in der Pra-
xis geübt. Schu-
lungsleiter HBI 
Mayr Peter wies 

alle ausgebildeten, aber auch die weniger erfahrene 
Kameraden auf das wichtigste im Gebrauch mit der 
TS 12/10 FOX II hin.  

Es wurde vom nahegelegenen Schießdorferbach 
Wasser angesaugt und über eine kurze Löschleitung 
gefördert. Dieser "Auffrischungskurs" wurde sehr gut 
angenommen, zugleich konnten sich einige angehen-
de Jungfeuerwehrmänner als "richtige" Feuerwehr-
männer versuchen. 

FF S  

HOCHWASSEREINSATZ IN ENGELHARTSZELL  
Am Donnerstag, den 06. Juni, und Samstag, den 08. 

Juni, waren wir in Engelhartszell 
im Hochwassereinsatz. Unsere 
Aufgaben bestanden am Donners-
tag aus Pumparbeiten beim Frei-
bad, einen Hackschnitzelbunker 
zu räumen, einen Keller auszuräu-
men und andere Pump- & Auf-
räumarbeiten. 

Am Samstag waren wir mit der 
Reinigung der Donaulände ge-
meinsam mit anderen Feuerweh-

ren beschäftigt. An den beiden Tagen waren 17 Kame-
raden im Einsatz, die ca. 175 Mannstunden leisteten. 

51. LANDES-FEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB  

Am Landes-Feuerwehrleistungsbewerb in Rohrbach 
nahm unsere Bewerbsgruppe in Bronze A - Wertungs-
klasse 2 (Sicherheitsbewerb, ohne Alterpunkte) teil. 
Das Kommando unserer Feuerwehr möchte sich bei 
der Bewerbsgruppe unter Führung von HBM Anton Mo-
ser jun. als Gruppenkommandant und FM Thomas 
Wallner Gruppenkommandant-Stv., nochmals bedan-
ken für Teilnahme am Abschnitts-, Bezirks-, und dem 
51. Landes-Feuerwehrleistungs-bewerb in Rohrbach 
als Höhepunkt des Bewerbjahres 2013.  

TECHNISCHER EINSATZ PUMPARBEITEN 
Am 12. Juli wurde unsere Wehr zu Pumparbeiten in die 
Danrather Straße gerufen. Zur Erledigung waren 7 
Mannstunden erforderlich. 
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Natürlich folgten wir der Einladung und rückten um 
ca. 19.00 Uhr mit sechs Mann in Engelhartszell an. 
Zuerst fand eine Messe in der schönen Stiftskirche 
statt, die von Abt Marianus abgehalten wurde. An-
schließend wurde vor der Stiftskirche ein großes 
Gruppenfoto gemacht. Danach wurden alle Teilneh-
mer dieses Festes im Zelt verköstigt. Nach den An-
sprachen der Ehrengästen wurde mittels einer Lein-
wand einige Aufnahmen von der Hochwasserkata-
strophe präsentiert um das Geschehene nochmals in 
Erinnerung zu rufen. Wir bedanken uns bei den Ver-
anstaltern über das sehr gelungene Fest. 

WESPENNESTENTFERNUNG 
Am Donnerstag, den 08. August, wurde unser Kom-
mandant HBI Mayr Peter von seinem Nachbar kontak-
tiert, weil ihm ein Wespennest das Leben zurzeit et-
was schwer macht. In Einsatzkleidung und mit Imker-
helm wurde das Nest , das die Größe eines Fußballes 
hatte,  zuerst mit einem Wespenspray besprüht, um 
anschließend im Liegen entfernt zu werden. 

DANKESFEIER ENGELHARTSZELL 
Um die Dankbarkeit für den Hochwassereinsatz 2013 
auszudrücken, veranstaltete die Gemeinde Engelhart-
szell am 10. August 2013 ein sog. "Helfer-Fest".  

ÖTB TV M  

7. ÖTB OÖ LANDES-
JUGENDTURNFEST 
In Schwanenstadt fand 
dieses Großereignis für 

die Jugendlichen vom 11. 
bis 14. Juli statt. Seit Mona-

ten trainierten unsere Jugendlichen eifrig für das 
Turnfest unter dem Motto "MAX – miteinander, 
aktiv & xund", und mussten im Mannschaftswett-
kampf die Disziplinen in Singen, Gerätturnen 
(Mädchen 5 Geräte, Buben 7 Geräte), Leichtath-
letik (Weitsprung, Kugelstoß und Pendellaufstaf-
fel), Schwimmen und Rätsellauf bewältigen.  

Für 750 Teilnehmer aus 35 Vereinen war Schwa-
nenstadt vier Tage lang das Zentrum für Sport, 
Spaß, Spannung und Spiel. Ein besonderes 
Highlight war heuer die Einbindung der Stadt, 
wobei viele Veranstaltungen am Stadtplatz statt-
fanden. Hunderte Kinder und Jugendliche, sowie 
die Besucher des Volkstanzfestes genossen den 
angenehmen Sommerabend und tanzten den 
ganzen Abend im Zentrum der Stadt. 

Die Mann-
schaft Münz-
kirchen 1 mit 
Magdalena 
Straßl, 
Magdalena 
Kohlbauer, 
Jana Berndl 
und Christina 
Ilg erreichte den hervorragenden 4. Platz.  

Mannschaft Münzkirchen 2 landete mit Johanna Haas, 
Miriam Zauner und 
Lisa Gumpinger auf 
dem 31. Platz. 
Schopf Magdalena 
konnte aus Gesund-
heitsgründen leider 
nicht antreten und 
somit fehlten der 
Mannschaft wichtige 
Punkte. 
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UNSERE SHOWTRUPPE AUF REISEN 
100 Künstlergruppen aus 40 Nationen beein-
druckten 230.000 Zuschauer beim 27. Pflas-
terspektakel in Linz – und mittendrin unsere 
Showtruppe "akro(e)motion! 

Brennend heiße Stimmung am Hauptplatz: 
Tosender Applaus, anfeuernde Zurufe und ei-
ne einzigartige Hexenkessel-Stimmung – das 
waren die Zutaten, die die Show von akro(e)
motion am 20.07.  in Linz zu einem einzigarti-
gen Erlebnis für die Zuseher, aber auch für die 
Akteure machte.  

Besonders bejubelt wurde das Stück "Afrika" 
bei dem akro(e)motion die Zuseher aus dem 
Alltagstrott entriss und auf eine Safari quer 
durch Afrika entführte. Aber auch die anderen 
6 Vorführungen sorgten für Aufsehen und be-
geisterten das "Spektakel-erfahrene" Linzer 
Publikum. 

 

50. JAHNWANDERUNG 
Wie jedes Jahr findet der Zieltag der Jahnwanderung um 
den 15. August statt. Vereine aus ganz Oberösterreich wan-
derten bis zu mehreren Tagen zum Treffpunkt, um dort ihre 
Zelte aufzuschlagen, sich bei Wettkämpfen zu messen und 
das gemütliche Beisammensein zu pflegen. Sinn dieser 
Sternwanderung ist es, Land und Leute aus Oberösterreich 
kennenzulernen und die Gemeinschaft zu pflegen. Seit 
1963 findet diese Jahnwanderung jedes Jahr statt und 2013 
zum 50. Jubiläum ging es zum allerersten Zielort von 1963 
– zur Giselawarte in Linz-Lichtenberg. Heuer waren es 746 
Wanderer aus 33 Vereinen, die 29.233 Wanderkilometer 
erreichten, was 70 Prozent einer Erdumrundung entspricht.  

Auch 7 Teilnehmer unseres Vereines machten sich unter 
der Leitung von Volker Hofer am 13.08.2013 auf die ca. 80 
km lange Wanderung. Die Strecke führte über Engelharts-
zell – Penzenstein – Rannatal – Falkenstein – Hofkirchen – 
Marsbach – Haichenbach - Schlögener Schlinge - Obermühl 
– Kirchberg – Untermühl - Neuhaus/Donau - St. Martin/
Mühlkreis - Grammastetten zum Ziel Giselawarte. Über-
nachtet wurde in Hofkirchen/Mühlkreis, St. Martin/Mühlkreis 
und Grammastetten. 

Die nächste Jahnwanderung im August 2014 führt wieder in 
die andere Richtung: Es geht nach Untersee am Hallstätter-
see zum Turnverein Bad Goisern.  

T  

Nach einer Marschprobe holten wir unseren Herrn Pfarrer 
zum Knacker-Grillen ab. Dort angekommen, erwartete uns 
ein schönes Lagerfeuer, wo wir uns unsere Knacker selbst 
bräunten bzw. manche auch schwärzten. Nach dem Grillen 
saßen wir noch lange gemütlich beisammen.  

Wir begleiteten die Feuerwehr Münzkirchen zum Jubiläums-
fest 100 Jahre FF Kößldorf. Dort spielten wir mit der Musik-
kapelle St. Roman – Esternberg den „Hoamatg`sang“ und 
marschierten nach dem Gottesdienst und dem Festakt ge-
meinsam mit den Feuerwehren zum Festzelt zurück. 

Aus dem Marktgeschehen... 
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Überaus Stolz sind wir 
auf unsere Jugendkapelle 
Youngstars: Diese war nämlich 

beim Bezirksmusikfest beim Jungmusi-
kernachmittag dabei. „Unsere Mescha 
und Buam“ konnte die Jury und die Zu-
schauer mit einer fantastischen Wertung 
und Show begeistern und marschierte 

an diesem regnerischen Nachmittag mit Bravour zu einem AUS-
GEZEICHNETEN ERFOLG.  

Unter der Stabführung von Elisabeth Großfurtner holten uns auch 
wir nach einer gelungenen Marschwertung beim Bezirksmusikfest 

den AUSGEZEICHNETEN ERFOLG. 

Unsere zwei Musikerher-
zen Silvia und Martin 
trauten sich nach langer 
Probezeit vor dem Trau-
altar. Wir Musiker beglei-
teten die beiden Turtel-
tauben zum Standesamt 

und zur Kirche und  ließen an diesem wunderschönen, sonnigen Tag 
mit den beiden Luftballons steigen. Wir wünschen euch nochmals auf 
diesem Weg alles Gute. 

Die Musikkapelle St. Ägidi feierte ihr 111-Jähriges Bestehen, zu 
dem wir uns natürlich mit einem „Geburtstagsständchen“ einstell-
ten und den Musikkollegen sehr herzlich gratulierten. 

Bei strahlendem Sonnenschein spielten wir den gut besuchten 
Frühschoppen der Familie Kapfhammer. Im September begleite-
ten wir das Hochzeitspaar Kainz aus Schottland an ihrem 
schönsten Tag des Lebens. 

Auch unser „Musistorch“ machte heuer wieder viele Flugmei-
len. Im Mai folg er nach Peterskirchen und brachte unserer Hor-
nistin Theresa und ihrem Markus eine Annika.  

Im August machte er 
in Münzkirchen halt 
um unserem Flügel-
hornisten Harald und 
seiner Nadine einen 
Alexander zu bringen. 
Herzlichen Glück-
wunsch zum (Musi-)
Nachwuchs! 

Zu keiner Zeit vermischt sich eine leichte  
Melancholie so sehr mit positiven Gefühlen wie  

Hoffnung und Verbundenheit mit unseren  
Verstorbenen. 

Die herbstliche Stimmung auf dem Friedhof ist 
eine ganz Besondere und wird durch die 

Herbstbepflanzung auf den Gräber unterstützt. 

Zünde ein Licht nicht nur am Grab, sondern 
auch in Deinem Herzen an. Der Mensch ist erst 

wirklich tot, wenn niemand mehr an ihn denkt. 

Deshalb gestalten wir die  
Vorabendmesse  

am 23. November 2013  

zum Gedenken an unsere verstorbenen  
Musikerinnen und Musiker, und laden die 

gesamte Marktbevölkerung Recht  
herzlich ein. 
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PROJEKT OXENWEG GESTARTET 
Was haben ungarische Graurinder mit der Re-
gion Sauwald zu tun? Vom 12. bis ins 19. Jahr-
hundert wurden hundertausende Graurinder 
von Ungarn nach Süddeutschland getrieben. 
Großteils waren es Ochsen, nur selten waren 
Kühe und Kälber dabei. Bei diesen Trieben gab 
es nicht nur einen Ochsenweg. Die Herden 
brauchten täglich eine Weide und ausreichend Wasser. Wo 
eine Herde durchgezogen ist, war es schwierig, neues Fut-
ter zu finden. 

Daher geht man bei den Herdentrieben von einem Korridor 
aus, der sich vom Trattnach- bzw. Pramtal bis in obere 
Mühlviertel auffächerte. Dokumentiert sind diese vor allem 
an den ehemaligen Mautstellen (Ebelsberg, Wels, Perg) 
und dort, wo Märkte stattgefunden haben (Linz, Freistadt, 
Rohrbach, Schärding, Passau). Die Region Sauwald diente 
vor allem der Aufmästung von Tieren, die nach Passau ver-
kauft wurden. Die Wege sind anhand der Flurnamen gut 
dokumentiert und nachvollziehbar. 

Das LEADER-Projekt 
„Europäischer Oxenweg“ 
wurde ab dem Jahr 2008 
angebahnt. Darin geht es 
um viel mehr, als den 
Herdentrieb. Mit den Her-
den war auch ein reger 
Handel und Kulturaus-
tausch verbunden.  

Künstler, Handwerker und Händler schlossen sich 
den gut bewachten und organisierten Herden ger-
ne an. Die Oxenwege sind eine gemeinsame po-
sitive Geschichte mehrer Staaten. Nun wurde ein 
gemeinsamer Projektantrag der oberösterreichi-
schen und bayerischen Partner genehmigt. Bis 
Ende 2014 werden alle Informationen aus den 
Regionen aufgearbeitet, eine Wanderausstellung 
und Broschüre erstellt und in allen Regionen Akti-
vitäten gesetzt. 

Gesucht: Veranstalter eines „Oxenfestes“ 

Im Jahr 2014 soll in der Region Sauwald ein O-
xenfest oder Festival stattfinden. Mit dabei wer-
den auch Partner aus Ungarn, Rumänien und 
Deutschland sein. Von einem traditionellen Hand-
werksmarkt über Oxenbraten oder sogar Oxen-
rennen können viele Attraktionen umgesetzt wer-
den. Wir suchen eine aktiven Verein oder Organi-
sation, die an der Austragung dieses Festes inte-
ressiert ist. Interessenten können sich beim LEA-
DER-Management unter office@sauwald.at mel-
den. fotoquelle: regionalverband sauwald. 

SAUWALD: PIONIER DER ENERGIEWENDE 

Exklusive Elektrofahrzeug Förderungen für Unternehmen, 
Gemeinden und Vereine in der Region 
Die Region Sauwald ist seit 2012 eine Klima- und Energiemo-
dellregion und wird durch den Klima- und Energiefonds geför-
dert. 106 Regionen dieser Art gibt es in Österreich – diese 
sind gemeinsam mit der Region Sauwald Vorreiter in Sachen 
erneuerbarer Energien, Energieeffizienz und Energiesparen.  

Mit Thomas Müller initiiert und koordiniert unser Modellregio-
nenmanager vor Ort ganz konkrete Projekte. Die Förderung 
durch den Klima- und Energiefonds ermöglicht jedoch nicht 
nur regionale Projekte, sondern eröffnet auch den Unterneh-
mern und Unternehmerinnen unserer Region Möglichkeiten, 
exklusive  Förderungen zu erhalten. Darunter fallen z.b. Foto-
voltaik-Anlagen für öffentliche Gebäude, Mustersanierungen, 
oder die Förderung von E-Fahrzeugen.  

„Diese Sonderförderung nur für Klima- und 
Energie Modellregionen gilt sowohl für Betrie-
be, Gemeinden als auch Vereine. Bis zu 4000 
Euro pro Fahrzeug werden gefördert“, zeigt 
sich Thomas Müller begeistert. „Und die Ener-
gie für die Fahrzeuge gibt es in Form einer ge-
förderten PV-Anlage dazu.“  

Die Einreichung ist noch bis 11.10. möglich. 
Für Infos zu diesen Fördermöglichkeiten 
steht Thomas Müller zur Verfügung. 

Weitere Informationen unter: 
www.klimaundenergiemodellregionen.at und 

www.klimafonds.gv.at 

Regionalverband Sauwald 
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Ärztenotdienst für 4. Quartal 2013 

U   Ä  

Dr. Christian Grünberger: 
12. Oktober 2013 

04. bis 10. November 2013 
28. bis 30. November 2013 

30. Dezember 2013 bis 06. Jänner 2014 
 
 

Dr. Melanie Kastlunger:  
28. bis 30. November 2013 

30. Dezember 2013 bis 06. Jänner 2014 
 

Dr. Maria Fickl:  
01. bis 08. Dezember 2013 

 
 

Dr. Christian Wimmer: 
26. Oktober bis 03. November 2013 

29. November 2013 
15. bis 24. Dezember 2013 

 
 

Dr. Johanna Popp:  
27. bis 30. November 2013 
20. bis 30. Dezember 2013 

 
 

Dr. Heinrich Grünberger: 
30. September bis 02. Oktober 2013 

09. bis 13. Oktober 2013 
01. bis 06. November 2013 

31. Dezember 2013 bis 07. Jänner 2014 
 
 
 

Dr. Wolfgang Mangstl:  
03. bis 04. Oktober 2013 

04. bis 06. November 2013 
21. Dezember 2013 bis 06. Jänner 2014 

(Anzeige von freien Tagen an  
Zwickeltagen und Vertretung erfolgt  
direkt lt. Aushang an der Ordination  

bzw. Anrufbeantworter) 

 

Am 26. Oktober 2013 ist die  
Zahnarztpraxis geöffnet! (Notdienst) 

Datum Kontakt 

05.10.2013 - 
06.10.2013 

Dr. Grünberger Christian, Münzkirchen 
(07716) 72 09 

12.10.2013 - 
13.10.2013 

Dr. Melanie Kastlunger, Münzkirchen 
(07716) 75 00 

19.10.2013 - 
20.10.2013 

Dr. Grünberger Christian, Münzkirchen 
(07716) 72 09 

26.10.2013 - 
27.10.2013 

Dr. Christian Wimmer, Esternberg 
(07714) 66 15 

01.11.2013 Dr. Johanna Popp Johanna, Freinberg 
(07713) 85 55 

02.11.2013 - 
03.11.2013 

Dr. Maria Fickl, St. Roman 
(07716) 65 77 

09.11.2013 - 
10.11.2013 

Dr. Heinrich Grünberger Schardenberg 
(07713) 62 62 

16.11.2013 - 
17.11.2013 

Dr. Melanie Kastlunger, Münzkirchen 
(07716) 75 00 

23.11.2013 - 
24.11.2013 

Dr. Maria Fickl, St. Roman 
(07716) 65 77 

30.11.2013 - 
01.12.2013 

Dr. Heinrich Grünberger Schardenberg 
(07713) 62 62 

07.12.2013 - 
08.12.2013 

Dr. Johanna Popp, Freinberg 
(07713) 85 55 

14.12.2013 - 
15.12.2013 

Dr. Melanie Kastlunger, Münzkirchen 
(07716) 75 00 

21.12.2013 - 
22.12.2013 

Dr. Grünberger Christian, Münzkirchen 
(07716) 72 09 

24.12.2013 - 
25.12.2013 

Dr. Melanie Kastlunger, Münzkirchen 
(07716) 75 00 

26.12.2013 Dr. Heinrich Grünberger Schardenberg 
(07713) 62 62 

28.12.2013 - 
29.12.2013 

Dr. Maria Fickl, St. Roman 
(07716) 65 77 

31.12.2013 Dr. Christian Wimmer, Esternberg 
(07714) 66 15 



V  

Einladung zum Landesaltentag 
am Freitag, den 04. Oktober 2013 

TREFFPUNKT:  13.00 Uhr Parkplatz vor der Landesmusikschule bzw.    
 13.15 Uhr  GH Glas, Kaltenmarkt 

PROGRAMM:  
BESICHTIGUNG MINIDONAU BZW: GROSSAQUARIUM ENGELHARTSZELL 

Anschließend Bewirtung und Unterhaltung im Gasthaus Glas, Kaltenmarkt . 

Alle Senioren und Seniorinnen ab dem vollendeten 64. Lebensjahr sind mit  
ihren Ehegattinnen und Ehegatten sehr herzlich eingeladen. 

Eine gesonderte Einladung erfolgt nicht mehr 
Der Bürgermeister: Helmut Schopf  e.h. 

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Ort 

02.10.2013 Mi   Stammtisch für pflegende Angehörige: 
Wanderung 

Gesunde Gemeinde 

Stampfn 

04.10.2013 Fr 13:00 Uhr Landesaltentag 2013 
Marktgemeinde 

GH Glas "Kaltenmarkt" 

05.10.2013 Sa 13:00 Uhr Zivilschutztag  
FF Kaltenmarkt 

Zeughaus 

07.10.2013 Mo 19:00 Uhr Beginn Skigymnastik 50+ 
Sportunion Skiclub Münzkirchen 

Hauptschule 

07.10.2013 Mo 20:00 Uhr Beginn Skigymnastik  
Sportunion Skiclub Münzkirchen 

Hauptschule 

11.10.2013 Fr 20:00 Uhr Vortrag "Mit Homöopathie und Spagyrik gut 
durch den Winter" 

Kath. Bildungswerk 

Pfarrheim 

13.10.2013 So   Fußwallfahrt    Katholische Männerbewegung 

26.10.2013 Sa 08:00 Uhr Fußwallfahrt zur Fatimakapelle 
Katholische Frauenbewegung 

Treffpunkt Pfarrheim 

26.10.2013 Sa   Gemeindewandertag 
Marktgemeinde 

Münzkirchen 

26.10.2013 Sa 13:00 Uhr Herbstwanderung ÖTB TV Münzkirchen 1881 

10.11.2013 So 08:00-17:00 Uhr Pfarrcafe 
Katholische Frauenbewegung 

Pfarrheim 

12.11.2013 Di 08:00 Uhr Ausflug zur Sonnberg Biofleisch Gmbh und 
zur Berkräutergenossenschaft 

KFB und Bäuerinnen 

Unterweißenbach und Hirschbach 

13.11.2013 Mi 14:00 Uhr Stammtisch für pflegende Angehörige: Ex-
kursion zur Palliativstation (Hospiz) 

Gesunde Gemeinde 

Krankenhaus Ried i.I. 

15.11.2013 Fr 20:00 Uhr Lesung "Schnee auf'm Tuchent" bzw. 
"Mach was aus dir" 

Katholisches Bildungswerk 

Pfarrheim 

17.11.2013 So 08:30-16:00 Uhr Buchausstellung 
Katholisches Bildungswerk 

Pfarrheim 
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